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Änderungsantrag zu 3.10.

Von Zeile 8 bis 9:
Unsere Lebens- und Wirtschaftsweise hat Auswirkungen auf andere Teile der Welt. Leergefischte Meere,
aufgrund von Klimawandel devastierte Landstriche, Müllhalden unseres Mülls, Wasserknappheit
aufgrund von Futtermittelexporten nach Europa, Regenwaldabholzungen, militärische Konflikte mit
aus Deutschland exportierten Waffen uvm. Nicht alles davonBrandenburg kann die Brandenburger
Politik lösenBeiträge zur Linderung leisten. Mit weit über drei Milliarden Euro Vergabevolumen pro
Jahr sind Brandenburgs Landes- und Kommunalverwaltungen wichtige Auftraggeber und könnten
damit Vorreiter einer nachhaltigen Entwicklung sein – vor allem auch, wenn es um den Import von
Produkten geht. So können wir stärker unseren Einfluss auf die Produktionsbedingungen andernorts
geltend machen. Nachhaltigkeitskriterien, wie der ökologische Fußabdruck von Produkten,
Klimaneutralität sowie faire Löhne und Produktionsbedingungen in den Herkunftsländern spielen
bislang keine oder eine nur sehr untergeordnete Rolle. Entscheidungen werden hierzulande immer
noch zu häufig am Beschaffungspreis und zu wenig an den Lebenszykluskosten eines Produktes
ausgerichtet.

40. Landesdelegiertenkonferenz Bündnis 90/Die Grünen Brandenburg 
24./25. November 2018 - Zentrum für Luft- und Raumfahrt, Wildau WIR fairWANDELN BRANDENBURG!
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